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Verleihung des Monheimer Merkurs an Linda Rossbach 

Laudatio von Bürgermeister Daniel Zimmermann vom 10.01.2014 

Liebe Mitglieder des Treffpunkts Monheim,  
meine sehr geehrten Damen und Herren, 

traditionell dient der Neujahrsempfang des Treffpunkts auch der Übergabe des Monheimer 
Merkurs. Die Auszeichnung, mit der die Stadt Monheim am Rhein eine bedeutende Mon-
heimer Unternehmerpersönlichkeit für ihre Arbeit und ihr Engagement ehrt, wird in diesem 
Jahr zum 14. Mal verliehen. Ich freue mich sehr, dass der Künstler, der den Monheimer 
Merkur von Anfang an gestaltet hat, heute Abend anwesend ist. Ihnen und Ihrer Frau, sehr 
geehrter Herr Pohlmann, ein herzliches Willkommen. Merkur, oder lateinisch Mercurius, 
gilt in der römischen Mythologie als Götterbote und Gott der Händler. Die von Ihnen, Herr 
Pohlmann, geschaffene Skulptur stellt solch einen stilisierten Merkur dar. Ihn wollen wir 
heute verleihen. 

Der Monheimer Merkur geht in diesem Jahr an eine Einzelhändlerin, die aus unserem örtli-
chen Branchenmix in der Innenstadt nicht wegzudenken ist. Wenn ich richtig informiert bin, 
feiert sie in diesem Jahr ihr 30-jähriges Firmenjubiläum. Zumindest begann der Geschäfts-
betrieb 1984 in einem Ladenlokal auf dem Ernst-Reuter-Platz. 2003 erfolgte dann der Um-
zug auf die Alte Schulstraße. Vielleicht wissen Sie jetzt schon, meine sehr geehrte Damen 
und Herren, wie die diesjährige Preisträgerin heißt. – Die Rede ist von der Monheimer 
Buchhändlerin Linda Rossbach mit ihrer gleichnamigen Bücherstube. 

In Zeiten, liebe Frau Rossbach, in denen der traditionelle inhabergeführte Einzelhandel zu-
nehmend unter Druck gerät, gilt es für Sie als Buchhändlerin in besonderem Maße sich zu 
behaupten. Alle Einzelhandelsbranchen spüren den zunehmenden Wettbewerb mit seinen 
rückläufigen Margen. Er ist geprägt durch große Einzelhandelsketten mit ihren Filialen, aber 
auch durch den zunehmenden Onlinehandel. Für kaum eine andere Branche sind diese 
beiden Aspekte so deutlich spürbar wie für den Buchhandel. Auf der einen Seite sind es 
Branchenriesen wie Thalia oder andere überregionale Firmen, die den deutschlandweiten 
Markt bestimmen. Auf der anderen Seite ist es vor allem die Firma Amazon, die den Buch-
händlerinnen und Buchhändlern im Onlinehandel Konkurrenz macht. 

Wie wohltuend dagegen ist der Kontrast, mit dem die Bücherstube Rossbach aufwartet, um 
diesen großen Wettbewerbern die Stirn zu bieten? In Ihrem Geschäft, liebe Frau Rossbach, 
war der Name von Anfang an Programm. Die Bücherstube ist nicht groß, aber sie ist ein 
besonderer Ort. Der Schritt durch Ihre Ladentür versetzt einen in die Welt der Bücher. Ich 
persönlich mag den unverwechselbar heimeligen Geruch bedruckten Papiers, der einen als 
Kunden in ihrem Geschäft empfängt. Die gemütliche Atmosphäre des liebevoll eingerichte-
ten Ladens, die sympathische, lesebegeisterte Ausstrahlung des gesamten Teams und na-
türlich auch besondere Details wie der hübsche Lesesessel und die immer wieder wech-
selnde, saisonal abgestimmte Dekoration tragen zu einem besonderen Einkaufserlebnis bei, 
das weder Thalia noch Amazon oder große Häuser wie die Mayersche Buchhandlung in 
Köln jemals werden bieten können. 

Mit ihrem Laden tragen Sie und Ihr Team wie auch die Betreiber anderer kleinerer Einzel-
handelsgeschäfte dazu bei, der Innenstadt ein Gesicht zu verleihen. Wir brauchen überre-
gional bekannte Einzelhandelsketten, wir brauchen aber auch einen starken inhabergeführ-
ten Einzelhandel, um insgesamt als Einkaufsstandort attraktiv zu sein. Ihre Bücherstube 
zählt in jedem Fall zu Letzteren, den starken inhabergeführten Einzelhandelsgeschäften, die 
wir in der Innenstadt haben. 
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Dabei verstehen Sie es durchaus, mit der Zeit zu gehen. E-Books und E-Book-Reader gehö-
ren ganz selbstverständlich zum Produktsortiment. Seit letztem Jahr ist die Bücherstube 
außerdem auf Facebook vertreten. Lesetipps gespickt mit witzigen Fotos und interessanten 
Einblicken in das Innenleben der Bücherstube dokumentieren die Leidenschaft, die Sie und 
Ihr Team den angebotenen Büchern entgegenbringen. Innerhalb von vier Monaten hat 
Ihnen das immerhin die ersten 200 „Gefällt mir“-Klicks eingebracht. 

Was Kreativität und Ideen angeht, müssen Sie und Ihre Mitarbeiterinnen sich ebenfalls 
nicht verstecken. Dazu zählen zum Beispiel Aktionen wie Ihr Adventsrätsel oder auch die 
Möglichkeit für angehende Geburtstagskinder egal welchen Alters eine Geschenkekiste an-
zulegen, aus der sich die jeweiligen Geburtstagsgäste mit Ihrer Beratung bedienen können. 

Im Hinblick auf Preis und Schnelligkeit stehen Sie den Großen im Buchmarkt ohnehin in 
Nichts nach. Schon seit längerer Zeit bieten Sie die Möglichkeit zur Onlinebestellung auf 
Ihrer Homepage. Wer dort nachmittags ein beliebiges deutschlandweit verfügbares Buch 
bestellt, kann sich sicher sein, dass er es schon am nächsten Morgen bei Ihnen im Laden 
abholen kann. Der als ach so bequem gepriesene Onlinehändler Amazon nennt diesen Ser-
vice „Morning Express“ und berechnet dafür stolze 13,- Euro extra. 

Warum also bei anonymen Internetplattformen mit – wie wir im vergangenen Jahr erfahren 
haben – zweifelhaften Arbeitsmarktmethoden bestellen, wenn die Bücherstube Rossbach 
den gleichen Service sogar noch schneller, günstiger und vor allem freundlicher anbietet? 

Ich möchte mich im Namen der Stadt Monheim am Rhein, sehr geehrte Frau Rossbach, 
herzlich für Ihr langjähriges Engagement im und für den Monheimer Einzelhandel bedan-
ken. Als Treffpunktmitglied, bei verkaufsoffenen Sonntagen und bei vielen weiteren Aktivi-
täten ist auf Sie und Ihre Bücherstube stets Verlass. Das haben Sie zuletzt auch im Rahmen 
der Bauarbeiten für die Neugestaltung des Rathausplatzes gezeigt. Statt den Kopf in den 
Sand zu stecken, haben Sie mit pfiffigen Aktionen und einer ansprechenden Baustellendeko 
durchgehalten. In Bezug auf Freundlichkeit, Kreativität und Servicequalität ist Ihre Bücher-
stube ohnehin ein Aushängeschild für unseren Monheimer Einzelhandel. Ich könnte mir für 
das Jahr 2014 daher keine bessere Preisträgerin vorstellen und wünsche Ihnen für die Zu-
kunft, dass es Ihnen auch weiterhin gelingen möge, sich den stetig wandelnden Wettbe-
werbsbedingungen mit der Ihnen eigenen Kreativität anzupassen. 

Herzlichen Glückwunsch! 


